
Ein aufregendes Abenteuer – Schulkinderausflug des Waldorfkindergartens Baindt 
 
Am vergangenen Freitag ging es für die angehenden Schulkinder des Baindter Waldorfkindergartens 
auf große Reise. Und diese Reise steht alljährlich für Aufregung und Abenteuer, beginnt sie doch 
schon damit, dass für Kinder und Eltern das Ziel bis zum Schluss  unbekannt bleibt. Aber großartig 
ist dieser Schulkinderausflug in jedem Jahr allemal. 
Schon im Vorfeld sorgte wieder eine Einladung aber auch ein geheimnisvoller Brief unseres 
Hauswichtels für eifriges Raten und Spekulieren. Und entsprechend aufgeregt trafen Kinder und 
Eltern dann auch morgens am Ravensburger Bahnhof ein, wo für die Kinder die Reise begann, 
während die Eltern sich bis zur Rückkehr in Geduld üben mussten. 

 
Mit dem Zug ging es nach Kressbronn, wo die Gruppe bereits im Kletterpark erwartet wurde … und 
potzblitz, selbst da hatte unser Wichtel einen Brief für uns hinterlegt. Auf Schatzsuche sollten sich 
die Kinder begeben und diese war wirklich eine spannende und auch herausfordernde Sache. Da galt 
es gut zusammenzuarbeiten, allen Mut aufzubringen und klug zu kombinieren. Ob beim gefährlichen 
Gang durch den Hexenwald, beim Überqueren des Krokodilflusses, in der Zwergenschenke, am 
Moorleichenteich oder bei der Riesenspinne überall lauerten Abenteuer und Aufgaben, die es 
gemeinsam zu bewältigen gab. Doch schlussendlich konnte der Schatz, verborgen unter einem 
schweren Deckel und bewacht von einer giftgrünen Spinne, gehoben werden und jedes Kind nahm 
überglücklich sein Schatzsäckchen in Empfang. Doch auch hier hatte unser Fritz Fratz Friederich 
noch einmal eine Post hinterlegt, die die Kinder nicht nur zur erfolgreichen Schatzsuche 
beglückwünschte sondern ihnen auch beschrieb, was sie noch alles erwartete. 

 



Nach einer kurzen Verschnaufpause hieß es nämlich: rein in die Klettergurte, den Helm auf den Kopf 
und hinein ins Klettervergnügen! Naja, erstmal war es wohl für den ein oder anderen eher eine 
Kletterherausforderung. Aber schnell eroberten sich die Kinder die Parcours und da wo zunächst noch 
Skepsis die Oberhand hatte, sah man schon nach kurzer Zeit alle miteinander fröhlich durch den Wald 
flitzen, rutschen, klettern und balancieren. Zum Pizza essen mussten die Erzieherinnen dann schon 
ganz schön lange rufen und zusammensuchen, bis alle am Tisch unterm Baumschatten saßen und es 
sich schmecken ließen. Natürlich gab es auch noch eine zweite Kletterrunde, bevor die wilde Bande 
schließlich aufbrach. Zurück ging es allerdings immer noch nicht, denn schließlich musste sich erst 
noch abgekühlt werden. Und wo geht das besser als am Bodensee?! Also nix wie hin zum See, die 
Badehosen ausgepackt und rein ins kühle, erfrischende Nass. 

 
Aber da alles ja auch mal ein Ende haben muss, machten sich am Nachmittag schließlich Kinder und 
Erzieherinnen auf den Weg zum Bahnhof, wo es mit dem Zug wieder zurück nach Ravensburg ging. 
Dort nahmen die Eltern dann ihre Kinder wieder in Empfang und während diese nach Hause gebracht 
wurden und dort sehr viel zu erzählen hatten, zogen auch die Erzieherinnen schmunzelnd Resümee. 
„Was für ein großartiger Tag!“ 
 
 


